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„Weniger ist mehr“ – Ergebnisstabilität 

und Genauigkeit vor Aktualität

Neue Veröffentlichungstermine des regionalen Bruttoinlandsprodukts

Dr. Frank Thalheimer

An die statistischen Kennzahlen zur konjunk-

turellen Entwicklung werden seitens der Daten-

nutzer überaus hohe Ansprüche gestellt: Einer-

seits sollen sie möglichst zeitnah bereitgestellt, 

andererseits dann aber möglichst nicht mehr 

revidiert werden. Für die amtliche Statistik ist 

dies ein Spagat zwischen Aktualität und Ge-

nauigkeit. Die frühzeitig veröffentlichten Er-

gebnisse des Arbeitskreises „Volkswirtschaft-

liche Gesamtrechnungen der Länder“ zum 

Wirtschaftswachstum basieren notwendiger-

weise auf einer noch unvollständigen Daten-

grundlage und sind teilweise geschätzt. Auf 

Basis der zwischenzeitlich verfügbaren neuen 

statistischen Informationen werden diese vor-

läufigen Zahlen regelmäßig – mehr oder weni-

ger stark – überarbeitet. Gleichwohl drängen 

Datennutzer, wie erst jüngst der Ausschuss für 

Währungs-, Finanz- und Zahlungsbilanzstatis-

tiken (AWFZ) bei der Europäischen Kommis-

sion, auf eine weiter beschleunigte Bereitstel-

lung amtlicher Konjunkturdaten. 

Indessen hat der Arbeitskreis „Volkswirtschaft-

liche Gesamtrechnungen der Länder“ beschlos-

sen – im Rah men seines Qualitätsverbesserungs-

programms mit dem Ziel den Revisionsbedarf 

der Länderergebnisse zu verringern – künftig 

die Berechnung der Fortschreibungsergeb-

nisse des regio nalen Bruttoinlandsprodukts in 

einem marginal verlängerten Zeitintervall vor-

zunehmen.

Wirtschaftsleistung und -wachstum 2008 nach Bundesländern
1. Fortschreibung*)
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Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 1013 09

Wirtschaftsleistung1) in Mrd. EUR Wirtschaftswachstum2) in %

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Deutschland

365

445

87

55

28

89

220

36

214

541

107

31

95

54

73

50

2 489

+ 0,7

+ 1,6

+ 1,6

+ 0,8

+ 1,4

+ 1,6

+ 1,2

+ 1,1

+ 1,6

+ 1,5

+ 1,1

+ 1,7

+ 0,6

+ 1,4

+ 0,8

+ 1,0

+ 1,3

*) Berechnungsstand Februar 2009. – 1 Bruttoinlandsprodukt (BIP) in jeweiligen Preisen. – 2) Veränderung des preisbereinigten BIP 
gegenüber dem Vorjahr in Prozent.

Datenquelle: Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder“, Berechnungsstand: Januar 2009 (VGR des Bundes).
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Erste Konjunkturdaten für die Bundesländer: 

Bisheriger Turnus1

Gemäß dem bisherigen Veröffentlichungstur-
nus der regionalen Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen (VGR) publizierte der Arbeits-
kreis VGR der Länder – ein gemeinsames Forum 
aller Statistischen Landesämter – am 6. Febru-
ar 2009 erste Länderergebnisse des Bruttoin-
landsprodukts für das Berichtsjahr 2008. Nach 
diesem Berechnungsstand wuchs das baden-
württembergische Bruttoinlandsprodukt (BIP) 
2008 – gemeinhin der wichtigste Indikator für 
die regionale   wirtschaftliche Entwicklung bzw. 
das regionale Wirtschaftswachstum – gegen-
über dem Vorjahr real, das heißt vom Einfluss 
der Preisentwicklung bereinigt, um 0,7 %. Im 
Vergleich zum Zuwachs der bundesdeutschen 
Wirtschaft mit 1,3 % Plus verlief die konjunktu-
relle Entwicklung in Baden-Württemberg nur 
unterdurchschnittlich (Schaubild 1).

Die Veröffentlichung eines ersten Jahresergeb-
nisses zur regionalen Wirtschaftsentwicklung 
erfolgte damit – wie gewohnt – bereits knapp 
6 Wochen nach Ablauf des Berichtsjahres. Die 
frühzeitige Bekanntgabe der von den Daten-

nutzern geforderten hochaktuellen Wachstums-
zahlen ist für die amtliche Statistik jedoch ein 
Spagat zwischen Aktualität und Genauigkeit. Zu 
diesem ersten Veröffentlichungstermin – jähr-
lich Anfang Februar – stehen für die Länder-
daten des Bruttoinlandsprodukts noch nicht 
alle für die Berechnungen in den VGR erforder-
lichen Ausgangsdaten zur Verfügung. Folglich 
werden die Ergebnisse zunächst auf unvoll-
ständiger Datengrundlage berechnet, teilweise 
erfolgen auch Schätzungen. Dieses vorläufige 
Ergebnis, die sogenannte 1. Fortschreibung (FS) 
des BIP, wird dann zu den nächsten Rechen-
terminen regelmäßig aktualisiert, indem die 
jeweils neu verfügbaren statistischen Aus-
gangsdaten in die Berechnungen eingehen. 
Datenbedingt aber auch zum Teil verursacht 
durch methodische Unterschiede  zwischen den 
verschiedenen Berechnungsständen, die sich 
aufgrund der unterschiedlichen Datenlage er-
geben, treten dabei immer wieder Abweichun-
gen zwischen den Ergebnissen in unterschied-
licher Ausprägung auf.

Wie in den vorherigen Jahren wurde die 1. Fort-
schreibung des BIP 2008 (6. Februar) bis Ende 
März auf einer breiteren Datengrundlage über-

1 Ausführliche Darstellung 
in Thalheimer, Frank: Im 
Spannungsfeld zwischen 
Aktualität und Genauig-
keit, in: Statistisches Mo-
natsheft Baden-Württem-
berg 10/2008, S. 15–21.

Bruttoinlandsprodukt*) 2008 nach Bundesländern
Vergleich 1. und 2. Fortschreibung
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Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Deutschland

*) Bruttoinlandsprodukt (BIP) preisbereinigt, verkettet. – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in Prozent.

Datenquelle: Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder“, Berechnungsstand: Januar und Februar 2009 (VGR des 
Bundes).

2,1%1,81,51,20,90,60,30

1. Fortschreibung 2008

2. Fortschreibung 2008
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arbeitet und die aktualisierten Ergebnisse am 
26. März 2009 zum Rechenstand der dann 2. Fort-
schreibung des regionalen BIP veröffentlicht. 

VGR-Ergebnisse auf Bundesebene – Exkurs

Die VGR in Deutschland wird, anders als die 
Fachstatistiken, nicht von der kleinsten regio-
nalen Ebene bis hin zum nationalen Ergebnis 
für Deutschland aufsummiert. Genau umge-
kehrt liegen zuerst nationale, vom Statisti schen 
Bundesamt erstellte VGR-Ergebnisse für Deutsch-
land vor, die danach auf die einzelnen Regionen, 
angefangen bei den Bundesländern „aufge-
teilt“ werden bzw. das regionale Ergebnis wird 
entsprechend auf die Bundeswerte abgestimmt. 
Damit wird die Konsistenz der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen in Deutschland ge-
währleistet.

Die vom Arbeitskreis VGR der Länder vorge-
legte 1. FS 2008 auf Bundesländerebene (nur 
BIP) ist dabei abgestimmt auf das vom Sta-
tistischen Bundesamt bereits Mitte Januar 
(14. Januar 2009) erstellte erste Jahresergeb-
nis des Wirtschaftswachstums 2008 für Deutsch-
land insgesamt. Die daraufhin im Rahmen der 
2. FS dargestellten tiefer gegliederten Ergeb-
nisse zur Bruttowertschöpfung (BWS) für ins-
gesamt 6 Hauptwirtschaftsbereiche nach Bun-
desländern sind wiederum abgestimmt auf 
den nächsten Berechnungsstand der Bundes-
VGR, der Ende Februar (25. Februar 2009) vom 
Statistischen Bundesamt veröffentlichten de-
taillierten BIP-Ergebnisse zum 4. Quartal. Je-
weils zusammen mit den Ergebnissen für das 
4. Quartal des Berichtsjahres publiziert das 
Statistische Bundesamt damit auch zu diesem 
Zeitpunkt erste überarbeitete Ergebnisse für 
das BIP des abgelaufenen Jahres.

Regional größere Abweichungen 

als auf Bundesebene

Das für Baden-Württemberg zur 1. FS ausge-
wiesene Wirtschaftswachstum 2008 wurde zur 
2. FS um 0,1 Prozentpunkte nach unten auf 
0,6 % korrigiert. Insgesamt ergab die aktuelle 
Neuberechnung zur 2. FS 2008 auf Länder-
ebene Abweichungen der Veränderungsraten 
des jährlichen BIP (preisbereinigt, verkettet) um 
bis zu 0,5 Prozentpunkte von den zuvor ver-
öffentlichten Ergebnissen (Schaubild 2). Die 
vom Statistischen Bundesamt für Deutschland 
dargestellte Veränderungsrate des preisbereinig-
ten BIP zu den beiden Berechnungsständen 
blieb dagegen mit jeweils 1,3 % unverändert. 
Mit den an die ersten Veröffentlichungstermine 
der Bundes-VGR angepassten Schnellrechnun-

gen des BIP nach Bundesländern wird zwar 
dem generell hohen Informationsbedarf auch 
an aktuellen regionalen Konjunkturdaten be-
gegnet. Der Forderung nach möglichst hoher 
Aktualität steht jedoch die auf Länderebene 
in besonderem Maße noch merklich einge-
schränkte Datenverfügbarkeit zu diesem frühen 
Rechentermin entgegen. Die Fortschreibungen 
des regio nalen BIP weisen dadurch in Abhän-
gigkeit von den unterschiedlichen Wirtschafts-
struk turen und der Datensituation auf Länder-

Bruttoinlandsprodukt*) 2006 nach Bundesländern
Vergleich 1. bis 3. Fortschreibung (FS) und Originärberechnung (OB)
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Baden-Württemberg

Bayern

Berlin

Brandenburg

Bremen

Hamburg

Hessen

Mecklenburg-Vorpommern

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Rheinland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Schleswig-Holstein

Thüringen

Deutschland

*) Bruttoinlandsprodukt (BIP) preisbereinigt, verkettet. – Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 
Prozent.

Datenquelle: Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder“.

5,5%5,04,54,03,53,02,52,01,50,5 1,00

1. FS

2. FS

3. FS

OB
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ebene zum Teil eine deutlich stärkere Ergebnis -
volatilität auf als die entsprechenden VGR-Werte 
des Statistischen Bundesamtes für Gesamt-
deutschland. Nachteil der beschleunigten Be-
reitstellung regionaler Konjunkturdaten ist 
damit eine im Vergleich zur Bundesrechnung 
geringere Ergebnisgenauigkeit und in der 
Folge ein höherer Überarbeitungsbedarf. 

Mit der Veröffentlichung erster regionaler Wirt-
schaftsdaten zum 6. Februar wurden turnus-
mäßig auch die bereits publizierten Ergebnisse 
des BIP und der Bruttowertschöpfung (BWS) 
der letzten Jahre aktualisiert. Im Jahr 2009 
waren dies die 3. Fortschreibung 2007 sowie 
die sogenannte Originärberechnung des BIP 
2006, 2005 und 2004. Denn erst dann kann sich 
das Originärberechnungsergebnis regional 
auf eine weitgehend vollständige Datenbasis 
stützen. Die für eine „abschließende“ Berech-
nung der Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen notwendigen Basisstatisti-
ken liegen in der Regel aber erst nach 4 Jahren 
gänzlich vollständig vor. Erst dann gelten die 
VGR-Ergebnisse als endgültig und müssen nicht 
mehr regelmäßig revidiert werden – vorbe-
haltlich der in größeren zeitlichen Abständen 
(5 bis 10 Jahre) umfassenden Anpassungen 
(Revisionen) des Gesamtrechnungssystems 
an neue internationale Konventionen und me-
thodische Verbesserungen. Die laufenden Revi-
sionen der bisher veröffentlichten VGR-Ergeb-
nisse werden notwendigerweise durchgeführt, 
um alle neu verfügbaren statistischen Informa-
tionen in die Berechnungen einzubeziehen. 
Das BIP wird damit sukzessive auf eine statis-
tisch immer besser fundierte Datenbasis ge-
stellt. 

VGR-Kolloquium in Dresden – Transparenz 

als wesentliches Qualitätsmerkmal

Für das Berichtsjahr 2006 waren für die einzel-
nen Bundesländer zum Teil deutliche Abwei-
chungen der Veränderungsrate des preisberei-
nigten BIP gegenüber den zuvor veröffentlichten 
Angaben zu verzeichnen (Schaubild 3). Der Re-
visionsbedarf der regionalen VGR-Ergebnisse 
2006 – vor allem der großteils starke Rückgang 
des BIP zwischen den Ergebnissen der 3. und 
2. Fortschreibung in den neuen Bundesländern 
– gab Anlass für Rückfragen verschiedener 
Datennutzer aus Politik, Wirtschaft und Wissen-
schaft beim Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnungen der Länder“. Am 11. Juli 2008 
fand in Dresden das VGR-Kolloquium „Regionale 
Gesamtrechnungen“ statt. Dort konnten den 
Teilnehmern die methodischen Aspekte der 
regionalen VGR sowie die in den unterschied-
lichen Berechnungsphasen (1. bis 3. Fortschrei-
bung und Originärberechnung) begründeten 
wesentlichen Einflussfaktoren der Abweichun-
gen näher erläutert werden: 

 � Kontinuierliche Verbesserung der länder-
spezifischen Datengrundlagen 

 � Unterschiedliche methodische Konzepte der 
einzelnen Berechnungsphasen , entsprechend 
der jeweils unterschiedlichen Datenlage an-
gepasst

 � Änderungen der Bundeseckwerte, die zwi-
schen den einzelnen Fortschreibungsphasen 
der regionalen VGR – jeweils zu den neuen 
Berechnungsständen der nationalen VGR – 
erfolgen 

Berechnungsphasen des Bruttoinlandsprodukts (Veröffentlichungstermine Berichtsjahr 2009)Ü

2009 2010 2011 2012

Jan Feb Mrz Apr Mai Juni Juli Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Juni Juli Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr Mai Juni Juli Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mrz Apr

Abkürzungen: HJ = Halbjahr, FS = Fortschreibung, OB = Originärberechnung.
Datenquelle: Arbeitskreis „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder“.

September

1. HJ 2009

September

1. HJ 2011

März

1. FS 2010

2. FS 2009

OB 2008

März

2. FS 2008

September

1. HJ 2010

Februar

1. FS 2008

3. FS 2007

OB 2006

März

1. FS 2009

3. FS 2008

OB 2007

März

1. FS 2011

2. FS 2010

OB 2009
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Verlässlichkeit regionaler BIP-Zahlen 

vor Aktualität

Für die Nutzer der amtlichen BIP-Daten hat die 
Verlässlichkeit und Ergebniskonsistenz höchste 
Priorität. Sowohl auf dem VGR-Kolloquium als 
auch bei zwischenzeitlich geführten Diskussio-
nen mit Datennutzern wurde einer Verbesse-
rung der Genauigkeit bzw. einer geringeren 
Volatilität der Fortschreibungsergebnisse der 
regionalen VGR größere Präferenz beigemes-
sen als höchstmöglicher Aktualität. Eine hohe 
Revisionsanfälligkeit kann die gesamtwirtschaft-
lichen Analysen und Konjunkturprognosen wie 
auch die Politikberatung erschweren und somit 
Zweifel an der Qualität statistischer Ergebnisse 
wecken.

Dieser Aspekt hat im Arbeitskreis VGR der Län-
der im Rahmen seiner laufenden Bestrebun gen 
zur weiteren Qualitätsverbesserung zu einer 
Überprüfung der bisherigen Veröffentlichungs-
termine der Fortschreibungen zugunsten hö-
herer Genauigkeit und geringerem Revisions-
bedarf geführt. Nach intensiver Prüfung 
modifizierter Veröffentlichungszeitpunkte der 
Fortschreibungsergebnisse der regionalen 
Wachstumszahlen auf Bundesländerebene 
werden diese Überlegungen im nächsten Be-
rechnungsprogramm der Länder-VGR ab Be-
richtsjahr 2009 umgesetzt.  

Erste Jahresergebnisse des Bruttoinlands-

produkts nach Bundesländern erscheinen 

ab Berichtsjahr 2009 Ende März

Verschiedene methodische und datenbedingte 
Gründe sprechen dafür, die Berechnungen des 
ersten Jahresergebnisses für das Bruttoinlands-
produkt nach Bundesländern künftig etwas 
später zu terminieren. Die Veröffentlichung 
erster Regionalergebnisse des BIP durch den 
Arbeitskreis VGR der Länder, die bislang als 
sogenannte 1. Fortschreibung des BIP bereits 
am 6. Februar des Folgejahres publiziert wurde, 
erfolgt damit künftig in der letzten Märzwoche 
– so das BIP 2009 am Dienstag, den 30. März 
2010. Mit diesem Veröffentlichungstermin ist 
weiterhin eine erste, ausreichend aktuelle, Er-
gebnisdarstellung gewährleistet.

Zu diesem Termin werden dann auch die aktua-
lisierten Ergebnisse der früheren Berichtsjahre 
bereitgestellt, die bisher ebenfalls am 6. Februar 
veröffentlicht wurden. Im Jahr 2010 sind dies 
das BIP 2008 (ehemals 3. FS, neu 2. FS 2008) 
sowie das BIP 2007 und frühere Jahre (soge-
nannte Originärberechnung). Durch das Zu-
sammenlegen von zwei Fortschreibungsphasen, 
der früheren 1. und 2. FS, werden die Korrektur-

häufigkeiten der regionalen VGR deutlich redu-
ziert: Die Übersicht zeigt die verschiedenen 
Berechnungsphasen des regionalen Bruttoin-
landsprodukts im zeitlichen Zusammenhang 
anhand der jeweiligen Veröffentlichungstermine 
der VGR-Länderergebnisse am Beispiel des 
Berichtsjahres 2009.

Weitere Qualitätsverbesserungen 

werden realisiert

Durch die zeitliche Verschiebung und Zusam-
menlegung der Berechnungsphasen können 
verschiedene Qualitätsverbesserungen bei der 
neuen 1. Fortschreibung Ende März realisiert 
werden. Im Einzelnen sind dies:

1. Fortschreibung 
 � Die Berechnungen stützen sich nunmehr 
auf Fortschreibungs-Indikatoren, wie bei-
spielsweise Unternehmensumsätze, für das 
gesamte Berichtsjahr – bisher waren ledig-
lich die Monate Januar bis Oktober bzw. 
1. bis 3. Quartal einbezogen. Regionalspezi-
fische konjunkturelle Entwicklungen der 
letzten beiden Monate bzw. des 4. Quartals 
des Berichtsjahres blieben folglich unbe-
rücksichtigt.

 � Die Fortschreibungs-Ergebnisse bleiben ein 
ganzes Jahr lang stabil – bisher wurden zur 
2. Fortschreibung Ende März bereits wieder 
korrigierte regionale BIP-Werte veröffentlicht. 

 � Die Länderwerte werden auf die Mitte Fe-
bruar erstmals überarbeiteten, in der Regel 
weniger korrekturanfälligen Jahreseckwerte 
der nationalen VGR abgestimmt – bisher er-
folgte die Abstimmung auf die BIP-Schnell-
meldung des Statistischen Bundesamts von 
Anfang Januar. 

 � Das regionale BIP wird künftig detailliert 
nach der Bruttowertschöpfung (BWS) für 6 
Hauptwirtschaftsbereiche und das Verarbei-
tende Gewerbe publiziert – bisher wurden 
beim ersten Veröffentlichungstermin ledig-
lich das BIP und die BWS im Verarbeitenden 
Gewerbe dargestellt. 

Darüber hinaus lassen sich bei der künftigen 
2. Fortschreibung – als Basis der 1. Fortschrei-
bung neu – weitere qualitative Verbesserungen 
realisieren:

2. Fortschreibung 
 � Für die Berechnungen der BWS im Verarbei-
tenden Gewerbe kann ein vollständigerer 
Lieferstand der vorläufigen Kostenstruktur-
erhebung (KSE), der sogenannten Schnell-
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Die Broschüre umfasst 104 Seiten und kann 
als PDF-Datei kostenlos im Internet unter 
www.statistik-bw.de heruntergeladen werden. 
Bestellen können Sie die Printversion eben-
falls kostenlos beim 

Statistischen Landesamt Baden-Württemberg 
Böblinger Str. 68, 70199 Stuttgart
Telefon: 0711/641-28 66
Fax: 0711/641-13 40 62
vertrieb@stala.bwl.de
www.statistik-bw.de

KSE, verwendet werden. Aus der KSE kön-
nen wesentliche Informationen zum Vorleis-
tungseinsatz abgeleitet werden – die Schnell-
KSE-Daten entsprechen damit – im Gegensatz 
zu bisher – annähernd der für die spätere 
Originärberechnung verwendeten endgülti-
gen KSE-Daten.

 � In verschiedenen Dienstleistungsbereichen 
können länderspezifische Daten genutzt 
werden – bislang wurden behelfsweise, ein-
heitlich für alle Länder, die Entwicklungen in 
der nationalen VGR unterstellt.

Fazit

Die Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen (VGR) der Länder stellen das 
umfassendste statistische Instrumentarium der 
regionalen Wirtschaftsbeobachtung dar. Sie 
liefern für Politik, Wirtschaft und Wissenschaft 
unverzichtbare Informationen zur gesamtwirt-

Buchbesprechung

schaftlichen Entwicklung auf regionaler Ebene. 
Wesentliche Anforderungen der Wirtschaftsfor-
schung und Politikberatung an die Datenquali-
tät sind insbesondere Genauigkeit und Ergeb-
niskonsistenz. Der begrenzte Aktualitätsverlust 
der ersten Schnellrechnung regionaler Wachs-
tumszahlen gegenüber der bisherigen Veröffent-
lichungspraxis des Arbeitskreises VGR der 
Länder dürfte daher auch aus Nutzersicht ver-
tretbar sein.

Die aktuellen die Ergebnisse der regionalen 
VGR werden auf den Internetseiten des Arbeits-
kreises VGR der Länder unter www.vgrdl.de 
im kostenlosen Download bereitgestellt. Hier 
können ebenfalls ausführliche Informationen 
zu den geplanten Veränderungen der Berech-
nungsphasen und Veröffentlichungszeitpunkte 
abgerufen werden.

Weitere Auskünfte erteilt
Dr. Frank Thalheimer, Telefon 0711/26 50,
Frank.Thalheimer@stala.bwl.de

kurz notiert ...

Die Bilanz – Eine wirtschaftliche Analyse der 

Deutschen Einheit

Ist die Deutsche Einheit gescheitert? 20 Jahre 
nach dem Fall der Mauer wird diese Frage vieler-
orts mit Ja beantwortet, und zwar vor allem aus 
wirtschaftlichen Gründen. Seit Jahren ist zu lesen: 
Die ostdeutsche Wirtschaft stagniert, die Bevöl-
kerung schrumpft, das Steuergeld fließt in Fässer 
ohne Boden. In dieser Diskus sion stecken poli-
tischer Zündstoff und mensch liche Emotionen. 

Der Autor liefert eine Zwischenbilanz der Deut-
schen Einheit. Er blickt zurück und nach vorn: 
von Mauerfall, Währungsunion und Treuhand-
anstalt über Wirtschaftsförderung, Bauboom 

und Sozialpolitik bis hin zum Entstehen von 
Industriekernen. Seine Diagnose lautet: Nicht 
das Erreichte ist enttäuschend, sondern die Er-
wartungen waren viel zu hoch. Denn 40 Jahre 
Abschottung vom Weltmarkt haben tiefe wirt-
schaftliche Spuren hinterlassen. Die Folgen zu 
überwinden braucht Zeit. Es geht um die schritt-
weise Rückkehr der industriellen Innovations-
kraft in einem globalisierten Wettbewerb.
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Die nunmehr in 6. Auflage erscheinende Bro-
schüre bietet anhand von Strukturindikatoren 
die Möglichkeit, sich in gebotener Kürze über 
alle wirtschaftlich, sozial und ökologisch wichti-
gen Themenfelder einen Überblick zu verschaf-
fen. Gradmesser für das Land sind in der Regel 
die Vergleichsergebnisse für die 27 EU-Mitglieds-
staaten und, soweit vorhanden, für die USA, 
Japan und die Schweiz.
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